Amisblaft 
Lemberger Zeitung. 


8, November 1859. 


(2084) Ed i k t. (1) 

Nro. 5073. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird kundge— 
macht, daß zur Befriedigung der durch die Stadt Sambor gegen die 
Eheleute Valentin und Katharina Bartyszewskie erſtegten Summe von 
42 fl. ö. W. ſ. N. G. über Anſuchen des Samborer k. k. ſtädt. del. 
Bezirksgerichts die exekutive Feilbiethung der den Eheleuten Valentin 
und Katharina Bartyszewskie gehörigen, in Sambor sub Nro. 16 ges 
legenen, aus einem Baugrunde beſtehenden Realität hiergerichts am 24. 
Jänner, 14. Februar und 13. März 1860 jedesmal um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags vorgenommen werden wird. 

Die Lizitazions⸗ Bedingungen find nachſtehend: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der von dieſer Realität sub CNro, 
16 Lemberger Viertels gerichtlich erhobene Schätzungswerth von 114 fl. 
35 kr. KM. oder 120 fl. 31 kr. ö. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige mit Ausnahme der exequtrenden Stadt 
Sambor iſt verbunden 10% als Angeld zu Handen der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchil— 
ling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber zurückgeſtellt wird. 

3) Zur Veräußerung dieſer Realitäten werden 3 Termine und 
zwar auf den 24. Jäner, 14. Februar und 13. März 1860 jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags ausgeſchrieben. Am dritten Lizitazionstermine 
wird dieſe Realität auch unter dem Schätzungswerthe an Mann gege— 
ben werden. 

4) Der Erſteher iſt gehalten 30 Tage nach Zuſtellung des die 
Lizitaßion beſtättigenden Beſcheides den Kaufſchilling im Ganzen gericht— 
lich zu erlegen. Wenn aber die Stadt Sambor dieſe Realität erſtehen 
follte, wird fie nur denjenigen Theil des Kaufſchillngs zu erlegen ge— 
halten, welcher nach Befriedigung ihrer Forderung an Kapital fammt 
den bis zum Tage der Rechtskräftigkeit dieſes Beſcheides zu berechnen⸗ 
den Intereſſen, Gerichts- und Exekuzionskoſten erübrigen ſollte. 

5) Nach erlegten, oder nach Erſchöpfung des Kauffchillings auf 
die im §. 4 gedachte Weiſe, wird dem Erſteher über ſein Anlangen 
das Eigenthumsdekret dieſer Realität ausgefertigt, ihm dieſelbe in den 
phyſiſchen Beſitz übergebeu, ſämmtliche Laſten aus derſelben extabulirt, 
und auf den etwa reſtirenden Kaufſchilling übertragen werden. 

6) Sollte dagegen der Beſtbtether den gegenwärtigen Lizitazions⸗ 
Bedingniſſen nicht genau nachkommen, fo wird dieſe Realität auf feine 
Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine um welch' immer Preis 
veräußert, und das erlegte Reugeld zu Gunſten der Hypothekargläu— 
biger für verfallen erklärt. 

7) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, Steuern 
und Abgaben, ſo wie der Beſchreibung derſelben werden die Kaufluſti— 
gen an das Grundbuch der Stadt Sambor, das k. k. Steueramt und 
die k. k. kreisgerichtliche Regiſtratur in Sambor gemiefen. 

Von dieſer Lizitazions-Ausſchreibung werden die Stadt Sambor 
zu Händen des Herrn Bürgermeiſters Czajkowski, die Eheleute Va- 
lentin und Catharina Bartyszewskie durch ihren Kurator Josef Ku- 
strzycki, die noch etwa in die Stadttafel gelangenden Gläubiger 
durch den Kurator Herrn Dr. Czaderski und die k. k. Grundentla⸗ 
ſtungs⸗Fonds⸗Direkzion in Lemberg verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 19. Oktober 1859. 


(2087) Konkurs⸗ Kundmachung. (1) 

Nro. 2771-praes. Zu beſetzen: Eine Finanz⸗Konzipiſtenſtelle bei 
der Finanz» Profuratur in Lemberg in der IX. Diätenklaſſe mit dem 
Gehalte jabrlicher 840 fl. ö. W. 

Bewerber um dieſe oder eventuell um eine Finanz⸗Konzipiſtenſtelle 
mit 735 fl. oder 630 fl. ö. W. haben ihre gehörig dokumentirten Ge⸗ 
ſuche unter Nachweiſung der allgemeinen Erforderniſſe, der zurückge⸗ 
legten juriſch⸗politiſchen Studien im vorgeſchriebenen Wege bei der 
k. k. Finanz⸗Prokuratur in Lemberg bis längſtens 30. November 1859. 

Lemberg, den 27. Oktober 1859. 


(2090) G dikt. (10 

gro, 6779. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Ursula Grocholska und Franz 
Kobtelski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gegeben, daß über 
Anfuchen des Herrn Juvenal Boezkowski zur Liquidirung und Vor⸗ 
rechtsaustragung der ob der urſprüglich im Laſtenſtande der Güter 
Smolnik dom. 120. S. 23. L. P. 52. für Vincenz Niemezewski ins 
tabulirten, ſpäter dem Juvenal Boczkowski eingeantworteten Summe 
pr. 500 Dukaten hypothezirt geweſenen, gegenwärtig auf den für Ju- 
venal Boczkowski in hiergerichtlicher Verwahrung erliegenden Ber 


träge pr. 3600 fl. KM. in Grundentlaſtungs⸗Obligazionen ſammt Ku⸗ 


pons und 109 fl. 75 ½ kr. ö. W., 79 fl. 26¼ kr. ö. W. im Baa⸗ 


ren übertragenen Afterlaſten eine Tagfahrt auf den 30. November 


1859 um 4 Uhr Nachmittags hiergerichts beſtimmt, zur Wahrung ihrer 


Ne 254. 
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Rechte der hiefige Landes - Mdvofat Dr. Fränkl mit Subſtituirung des 
Landes⸗Advokaten Dr. Koztowski denſelben zum Kurator beſtellt, und 
die dießfälligen Beſcheide dem genannten Kurator behändiget worden 
ſind. 

Przemysi, am 12. Oktober 1859. 


(2089) Edikt. (1) 
Nro. 6721. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird den, dem 
Wohnorte nach unbekannten Wilhelm und Ernst Dawidek mittelſt gr: 
genwärtigen Ediktes bekannt gegeben, daß über Anſuchen der Frau 
Wilhelmine Kreyezy vom 6. Juli 1859, Zahl 4652, mit h. g. Be⸗ 
ſchluße vom 13. Juli 1859, Zahl 6452, die Löſchung der laut dom. 
V. pag. 44. n. 27. on. ob den der Frau Wilhelmine Kreyezy gr 
hörigen, sub CNro. 246 Garbarzer Vorſtadt gelegenen Realität zu 
Gunſten des Ernst und Wilhelm Dawidek haftenden Summe pr. 
1090 fl. KM. ſammt Bezugspoſten bewilligt, und die dießfalligen Ta— 
bularbeſcheide dem zur Wahrung ihrer Rechte von Amtswegen beſtell— 
ten Kurator Herrn Advokaten Dr. Fränkl zugeſtellt worden find. 
Przemysl, am 12. Oktober 1859. 


(2088) Edi kt. (0 

Nro. 3548. Vom Stryjer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
dem abweſenden, dem Aufenthalte nach unbekannten Osias Teicher mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß hiergerichts unterm 2. Auguſt 1857 
Zahl 2331 Selig und Sara Feige Apfelgrün ein Geſuch wegen Inta⸗ 
bulirung als Eigenthümer im Aktivſtande der dem Osias Teicher ge— 
hörenden Realitäts - Hälfte sub CNro. 52 in Stryj überreicht haben, 
worüber unterm 24. Dezember 1857 Zahl 2331 der die Intabulazion 
bewilligende Beſcheid ergangen. 

Da der Wohnort des Osias Teicher unbekannt tft, fo wird dem 
ſelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Dzidowski auf deſſen 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben ans 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Stryj, am 31. Oktober 1859. 


(2091) d 1.8 2, (1) 
Nro. 6695. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird dem, dem 

Leben und Wohnorte auch unbekannten Moses Leo Tinberg mittelſt or: 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Fr. Aga- 
Tha Garczyüska de praes. 20. September 1859, Zahl 6695, wegen 
Erlaſſung eines Auftrages der Nachweiſung der erfolgten Rechtferti— 
gung der mit Beſchluß z. Z. 1741 ex 1848 bewilligten Pränotazion 
des Gebrauchsrechtes des Hauſes auf dem Vorwerke CZ. 36 in Zasa- 
nie unter Androhung fonftiger Loͤſchung mit biergerichtichem Beſchluße 
vom 12. Oktober 1859, Zahl 6695, demfelben aufgetragen binnen 3 
Tagen nachzuweiſen, daß die laut H. Buch II. Seite 36. L. P. 16. 
im Grunde Miethvertrages vom 15. Jänner 1846 zu Gunſten des Mo- 
ses Elias Tinberg im Laſtenſtande der Realität unter C3. 36 in Za- 
sanie erſichtliche Pränotazion des Gebrauchrechtes des, auf dem in der 
Vorſtadt Zasanje unter CZ. 36 befindlichen Wohngebäudes für die 
Zeit vom 1. Juni 1846 bis dahin 1850 gerechtfertiget iſt, oder in 
der Rechtfertigung ſchwebe, widrigens ſolche gelöſcht werden wird. 

Da der Aufenthaltsort des Moses Leon Tinberg unbekannt iſt, 
ſo wurde demſelben zur Wahrung ſeiner Rechte der hieſige L. A. Dr. 
Fränkel mit Subſtituirung des hieſigen L. A. Dr. Madejski zum Ku⸗ 
rator befiellt und demſelben der obbezogene Beſcheid zugeſtellt. 

Przemysl, am 12. Oktober 1859. 


Edikt. (2 
Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird den, 


(2086) 
Nro. 10330. 


dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Hypothekargläubigern des 


Anton Pelizaro und zwar Uscher Werner, David Winkler, Katharina 
und Franeiska Bürger und allen denjenigen Gläubigern, welche nach 
dem 28. Juni 1859 an die Gewähr gekommen ſein können, endlich 
denjenigen, welchen aus was immer für einer Urſache der Lizitazions⸗ 
beſcheid vom 8. Oktober 1859, Zahl 10330, nicht zugeſtellt werden 
könnte, bekannt gegeben, daß die exekutive Feilblethung der dem 
Schuldner Anton Pelizaro eigenthümlich gehörigen Realität Nro. top. 
464 in Czernowitz zur Einbringung der vom Herrn Josef Wiszniow- 
ski erſiegten Summe von 1000 fl. KM. ſammt 5% Zinſen vom 15. 
April 1855 am 20. Dezember 1859 und 24. Jänner 1860 jedesmal 


um 9 Uhr Vormittags wird abgehalten werden. 


Der bezogene Beſcheid wird gleichzeitig dem für die obigen In⸗ 
tereſſenten beſtellten Kurator Advokaten D Stabkowski zugeſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 8, — 1859. 
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(2093) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 

Nro. 1256. Praes. Bei der Lemberger k. Landtafel iſt eine 
ſyſtemiſirte Ingroſſiſtenſtelle mit dem ſyſtemmäßigen Gehalte jährlicher 
630 fl. ö. W. und dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe 
erlediget. 
(Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach den in den Ss, 16, 
19 & 22 des a. h. Patentes vom 3. Mai 1853 Nro. 81 des R. G. 
B. enthaltenen Beſtimmungen verfaßten Geſuche binnen 4 Wochen, 
gerechnet von der dritten Einſchaltung dieſes Bewerbungsgeſuches in 
die Lemberger Zeitung beim k. k. Lemberger Landesgerichts ⸗Präſt⸗ 
dium einzubringen. f 

Vom Präſidium des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am A. November 1859. 


(2094) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 

Nro. 882. Am 10. November 1859 wird in der Kanzlei des 
Jaworower k. k. Wirtbſchaftsamtes die Lieferung der auf der Ger: 
ſchaft pro 1860 anrepartirten Deckſtoſſmenge pr. 50 Prismen, welche 
aus den Karniker oder Starzysker Steinbrüchen bis Ende Dezember 
1859 zu beziehen ſind, an den Mindeſtfordernden hintangegeben. 

Hiezu werden Unternehmungsluſtige hiemit vorgeladen. 

Vom k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte. 
Jaworow, am 31. Oktober 1859. 


(2080) Gdiet. (2) 

Nro. 36332. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Salamon Schatz und 
Mayer Mimeles mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider die⸗ 
ſelben über Anſuchen des Jacob Nick mit hiergerichtlichem Beſchluße 
vom 13. Jänner 1853, Zahl 1148, die Zahlungsauflage der Wech— 
ſelſumme pr. 88 fl. 52 kr. KM. oder 93 fl. 33 kr. 6. W. ſ. N. G. 
auf Grund des Wechſels ddto. Lemberg 10. Auguft 1856 erlaſſen 
wurde. 

Da der Wohnort dieſer Wechſelſchuldner dieſem k. k. Landesge⸗ 
richte unbekannt iſt, fo wird demſelben der Herr Landes und Ge: 
richts⸗ Advokat Dr. Mahl mit Subſtituirung des Herrn Landes- und 
Gerichts- Advokaten Dr. Kolischer auf deren Gefahr und Koften zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 13. Oktober 1859. 


(2083) Offerten⸗Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 

Nro. 17186. Am 28. November 1859 wird hieramts die Of⸗ 
ferten⸗Lizitazion zum Verkaufe von 400 Zentner in 40—44 Fäſſer 
und von 173 Zentner 76 Pfund in 16 Fäſſern gepackter, kaliziontrter 
Pottaſche ſtattfinden. 

Die Uebergabe von 400 Zentner geſchieht durch das Kameral⸗ 
Wirthſchaſtsamt in Solka, von 173 Zentner 76 Pfund durch das k. k. 
Gefällenhauptamt in Czernowitz. 

Die mit 36 kr. markirten Offerten haben auf jede Parthie ab⸗ 
geſondert zu lauten, und mit Vadium entſprechend dem Quantum mit 
1 fl. 6. W. für den Zentner im Baaren oder Staatspapieren nach 
dem Kurswerthe belegt zu ſein. 

Letzter Verkauf war loco Solka mit 12 fl. 49 kr. pr. Wiener 
Zentner. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
+ Czernowitz in der Bukowina, am 25. Oktober 1859. 


Ogloszenie lieytaeyi. 


Nr. 17186. Dia 28. listopada 1859 odbedzie sie w tymze 
urzedzie licytacya w celu sprzedazy 400 cetnaröw w A044 becz- 
kach i 173 cetnardw w 16 beczkach zapakswanego potazu. 

Oddanie 400 ceinardw odbedzie sie przez kameralny urzad 
gospodarczy w Solce, a 173 cetnarow 76 funtöw przez c. k. glö- 
wny urzad dochodé w skarbowych w Czerniowcach, 


Anzeige-Dlatt. 


DI kawiarni tealralnej Lewakowskiego 


wynajmuja sie po miernych cenach na kazde przedstawienie tea- 
tralne polskie i niemieckie 


wszelkiego rodzaju szkta powiekszajace 
w zwyklych i ozdobnych oprawach, (2092—1) 


W dniu 6, grudnia 1859 r. sprzedany zostanie w trybunale 
warszawskim 


Hotel angielski w Warszawie. 


Lieytacya zacznie sie od rubli sr. 79.525. — Hotel ten istnieje od 
lat 50, polozony jest w Srodku miasta i obejmuje powierzehni lokei 
J 12.000. — 0 warunkach sprzedazy mozna dowiedzied sie w War- 
szawie u Maurycego Gasiorowskiego, Spadkobierey za- 
mieszkalego pod liczba 471 litera G. (2079) 


Oferty marka steplowa na 36 e opatrzone maja opiewaé na 
kazda partye osobno i kré zaopatrzone w wadyum odpowieduio ilosei 
w kwocie 1 zl. wal. austr, za cetnar w gotöwce lub papierach 
paüstwa wedlug wartosci kursowej. 

Ostatnia raza sprzedawane na miejscu w Solce cetnar wie- 
deüski po 12 zl. 49 c. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 


W Czerniowcach na Bukowinie, dnia 25. pazdziernika 1859. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 


a w dniach nastepujacych zameldowanych: 


Od 22. do 31. paädziernika 1859. 


Veltze Ludwik, c. k. dyrektor poczty, 50 l. m., na apopleksye; 
Peiröwna de Krasowska Anna, wlascicielka döhr, 31 l. m., na suchoty. 
Beauwal Michal, wlaseiciel domu, 66 I. m., na apopleksye. 

Selenka de Lebrecht Pawel, kupezyk, 65 I. m., na zepsucie gardzieli. 
Studzinski Mikolaj, ofieyal e. k. Sadu krajowego, 47 J. m., na zepsucie soköw. 
Kolodzinska Salomea, wdowa po urzedniku pryw., 88 I. m., ze starosei. 
Lamboy Malgorzata, zona straznika, 45 I. m. dysenterye. 

Binder Wincenty, c. k. powiatowy przelozony, 62 J. m., na zapalenie pluc. 
Popowiez N., dziécie kupca, 4 godz. m., 2 braku sil zywotnych. 
Tyszkowska Wanda, cörka urzednika, 3 J. m., na suchoty gardlane. 
Emilie Jözefa, dziéscie urzednika, Us r. m., na biegunke. 

Malecki Jau, dto dto. 1 r. m., na suchoty gardlane. 

Hajny Michal, woZny banku nar.. 55 J. m., na apopleksye. 

Bogusz Teresa, malzonka wiaseiciela döbr, 17 J. m., na suchoty. 
Slowinski Jan, dziecie chalupnika, 6 m. m., na kureze. 

Zabawa Marya, wyrobnica, 40 I. m., na wodna puchline, 

Witkowski Jan, dzideie wyrobnika, 5 m. m., na suchoty gardlane. 
Zielinska Barbara, wyrobnica, 77 I. m., na wodna puchline. 

Baranski Michal, wyrobnik, 26 J. m., dio. j 

Jasienko Karolina, dziécie chalupnika, 10 dni m., z braku sil zywotnych. 
Puhalik Leopold, dzieeie krawea, 1%/,, r. m., na szkarlatyne, 

Barlik Honorata, dziecie singt, 1 m. m., na kurcze. 

Wilferl Emilia, dto. zolnierza, 2 J. m., dto. 

Moos Malgorzata, szynkarka, 55 l. m., na zapalenie kiszek. 

Ruff Max, dzieeie nauczyciela muzyki, 1½ r. m., na sparalizowanie pluc. 
Holz Anna, wyrobnica, 25 l. m., na wodna puchline. 

Sielecki Michal, syn chalupnika, 9 I. m., na angine. 

Rozanowska Apolonia, dzieeie urzednika, 1¾2 F. m., na zapalenie krtani. 
Konopacka Zofia, wyrobnica, 56 J. m., na wodna puchline. 

Czerwinski Jan, dziecie wyrobnika, 3 m. m., z braku sit zywotnych. 
Ciepko Wawrzyniec, dto. 4 J. m., na wodna puchline. 


Koszalinska Anna, dto. 2 J. m., na biegunke, 
Panczuk Marya, dio. 1 r. m., na zapalenie krtani. 
Bigilewiez Jan, dto. 21. m., dto. 


Kuspisz Wasil, wyrobnik, 35 J. m., na apopleksye. 

Kotulinski Marein, wyrobnik, 46 l. m., na wycienezenie sil. 
Soldakiewiez Michalina, cörka tokarza, 3 1. m., na wodna puchline. 
Jakubowska Karolina, aresztantka, 22 I. m., na suchoty. 

Semieniuk Oleksa, aresztant, 22 I. m., na fehre. 

Cieplik Antonina, dziécie wyrobnika, 6 m. m., na koklusz. 
Neugebauer Franeiszek, firer z 29. pulku piech., 29 1. m., na suchoty. 
Fabrika Bazyli, szer. 2 30. pulku piech., 35 I. m., na biegunke. 
Lischak Jedrzej, dio. 2. 10. pulku artyl., 24 I. m., na suchoty. 
Sobkof Jan, dto. 2 11. pulku piechoty, 28 I. m., dto. 

Borkes Simen, dziécie machlerza, 8 m. m., na kureze. 

Kormes Freude, dto. dto. 2 I. m., na zapalenie krtani. 
Lindner Berl, syn draznika, 91. m., na nerwowa goraezke. 

Schnür Mojzesz, dzieeie dito. 15 dni m., na konsumcye. 

Stein Jakob, syn machlerza, 5 l. m., na zapalenie krtani. 
Rappaport Zlate, cörka kupca, 13 l. m., na zapalenie blony brzuchowej. 
Rubiez Ester, zona malarza, 23 l. m., na suchofy. 

Sobel Mendel, syn wyrobnika, 9 l. m., na zapalenie kiszek. 
Schneider Hasel, dzieeie wyrobnika, 1 m. m., na konsumeye, 
Kellner Izak, aresztant, 43 I. m., na biegunke. 

Kurzer Chawe, cörka kupca, 4 I. m., na wodna puchline. 

Rapaport Kreindel, machlerka, 77 l. m., ze starosei. 

Karlik Taube Sara, cörka machlerki, 4 I. m., na kureze. 

Chuweles Peszel, dziecie handlarza, 3 tyg. m., na kurcze. 

Dreykurs Chaje, machlerka, 30 l. m., na zapalenie maeicy. 

Pepes Riwe, dziecie krawea, 1½ r. m., na zapalenie krtani. 


Tener Froim, die, dio. 3 Il. m., dio. 
Nas Malke, do, handlujacege wikt., 1 r. m., dto. 
Sontag Hersz, dziecie malarza, 1½ r. m. dto. 


— — —— 


Doniesienia prywatne. 


Für die Juden! e 


So eben iſt erſchlenen und vorräthig in der Buchhandlung von 
Karl Wild in Lemberg: 


Denkſchrift 


über die 


Stellung der Juden 


in Oeſterreich. 
Preis 50 kr. 


(2082— 1) Wien. — C. Gerold's Sohn, Verlagsbuchhandlung⸗ 


